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"Livbst du Dich e i gentlich noch?" D"-s f"ro.g t sie immer , wenn sie einen 

1'/unsch ho.t . 

Ich sage: "Jn • \/etrUJ:I? Hnndelt es sich UJ:I eine größere Su!llllle od er gen ügt 

Kleingeld?" 

''Du biut iQ!ler c;o gero.dehero.us", nntVlortet sie , ''um nicht zu sagen ' grob' , 

Du be5itzt überhaupt kein Verständnis für die Seele einer Frau . Wolf- Rüdi ger 

wußte , \'"lie can eine Frnu bf:handelt , " 

"lile r ist denn d"s nun schon wieder", fr c.ge ich . 

1'1/olf - Rüdiger von Eckwo.rden " , sngt sie und hat Tränen in den Augen, "den 

kc.nnst du a uch gnr nicht k(:nnen . Er war Fähnrich beim Infc.nt cricr egimon t 

58, und uoin Vntcr war Arzt in Düooeldorf. Er wollte r.lich heiraten , aber 

dunn kruJ der Krieg, un d dL!B Regiment l'lurde verlnden , " 

;•Ist er verlldß t?" fro.ge i ch , 

11~6 weiß ich nicht . Ich habe nie VIioder otwo.s von ih.m gehört . Aber QJ?I 

ko=<mdun SonntL"..)J haben die Ehemuligen VOLl Regir::o.,nt 58 großes Treffen . Du 

könntcc;t hingehen und dich erkundig<:n, ob Wolf- Rüdigcr von Eckwarden dabei 

ist oder ob si.;; etwas von ihn wisGon . So in Vater war Arz t in Düssoldorf ," 

"l'li c otellc t du dir d:1.s vor? Soll ich ein Plukat uohertrugen lllt den 

Text ' l lolf- Riidigur , wo bist du ' - oder so l l i ch ihn ausrui'cn l:J.ssen? Vit:l­

leicht ist er obenfalls Arzt gewor den und träg t einen wuiß"'n Kittel , " 

;'Du mußt innlr :;;potten . 1:/ol f - Rüdiger spottete nie , Er war der nett aste 

Junge der 'Jelt 1 und du koomst üborhc.upt nicht g"'gen ihn an . " 

11Jtotzt sind r1ir der So.ch<:~ 5chon näher" , s age ich , indenich noiner Frau 

ein frischus Tcu:chcntuch reiche , "hör bitte auf zu wcinun . Es muß eine 

Kleini gkoit soin , den nuttustcn Jung"n dur '.ltlt zu finden . " 

"Oh , du bio t lil>b" , sagt sic und küßt eich auf die Wc.ng..,, "du brau chs t 

nur nn.ch \'lolf - niidigur von Eckwo.rdcn zu f ro.gon . Sein Vatur wc..r Arzt in Dü.s­

ocldorf . " 

"D'-l.S sagt est du beruita . Er ist dor lbnn in wuiß(;n Kittol , und sein Wagen 

trägt oine Düsaeldorf.-. r Nurltler . Dns wissen wir j"'tzt . 11 

Das Traffon findet nuf dec Platz vor den Ro.tho.us ato.tt . Ein ehennliger 

Oberst und ein ohcr.w .. liger Hilitärpfarrcr hnlten Ansprac!lon . Die Bundeswehr 

spielt Ma.rschour;il~. Es gibt Würstchen o.uf den Rost und Bier von Fa ß, Die 

Vetero.nen tr"'-g"n :o.uf dm:l Ruvors eine Plakette llit der Regiolontt:;nuoner 58 . 

Ich schlendere unnuffäl lig uchor und schaue mich n<>.ch ein eu Herrn = • 
dor aussieht , al::; hl.cßc er \lolf- Rüd i ger von Eckwc..rden . Und er nuß vor cehr 

als dr..,ißig J n.hl'"f:n bcio Info.nterierogiQcnt 58 Fähnrich gewesen sein . 

Die Idee Lli t den Pl.:J.ka t habe ich nir o.us dt:r.l Kopf geschla.g.::n . Lieb"'r vcr ­

lo.sae ich eich o.uf den Arzt . Aber nieoo.nd trägt einen weir,cn Kittel , und 
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ein W"ßcn c.it Dücscldorfer llutu:t~r steht rtedtr auf der Pnrkflüche noch im 

Haltever bot . !.b"r nus Köln ist je~<w.nd da. , ob ich den aal f r age? 

Ich nuß dun IIurrn c.uo Köln er~ischt ho.bcn, in solchun Di ngen bin ich 

<:info.ch gr oßc.rtig , und der Mrum .:tus Köln sngt : 11Höronoe zu , do.t i s jru~z 

cinf o.ch. Ich hnb ' n Verz~:ichnis , dc. s t ehnoc alle Urin , die. sich für do.t Tr .;.!­

f e n nnjaceldot hnbon . Dut wcrd(:n wir zwei bcide jl~oich ritzen." 

Wi r zwei bcidc Gtcllcm uns neben t:!in Faß mit Bitr und ritzen die Liste 

durch . Ebelm-..nn , Ebcr t , Eckznhn , Eckl...:ben , Aus . Kein Eckwtlrdcn dabei , c:rst 

recht kui n '.'iolf- Rüdigt:r von Eckwo.rden . "Do ho.st(:t Pcch11 , oagt der Köln er und 

gibt ein Bi er ;;wo , " dut tut nr l.:.id für ding fro.u . " 

Und plötzlich o t oht u ing Frau neben nir . Sie h..·.t duhuill !;1in pn.."U' Runden 

oit doJO Ba.uchschl:"'.nkroller g~oo.cht und dna nE>uv Kl~id nngczogcn, und in 

dicsoo Augcnbllc1t donkt si .. , co ic;t der Fähnri ch von dn:J."tlo, oit den i ch 

MBtol~e . Es i::::t r'.ihrend zu sehen , wie di.., '.'li<Jdorsaheno:freudo oiu p.:tckt und 

d.:to Augo feucht wird . Er nuß \Tohl doch der nuttc;ste Jungu der Welt gcwosen 

sein . 

Aber nun stullt sich h"ro.us , do.ß "ir OG !Jit d<-Il ohvoo.li~n Rt.chnungsfüh­

r or Josof Schuib: .:tus Köln zu tun haben . Dcr Trnuo ist ßUS . Huino Fr .:tu 

n i ckt . Siu io-t GO oinoichtGvol l, so org"bon , oo gvi.ibt i..'1 C.~r Kunst, uit 

Enttäuachungon fcrtie; zu w .. rden . "Sein V.::.tc;r wur Arzt in :Jüss<:lc!orf" , so.gt 

o'ic loia" VOl' si-ch hi n . 
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